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Weutſeh land. 
8 Preußen. 
erlin, den 28. November. Se. Durchlaucht der Corvet⸗ 
län Prinz Wilbelm von Hefien : Philippsthal ⸗Barch 
1 d iſt aus Danzig hier eingetroffen und wird ſich nach kurzem 
Aufenthalt hierfelbft weiter vor nach Barchfeld begeben. 
Während der Dauer der kandtagsſitzungen wird im ganzen 
Vaterlande bei dem Gottesdienſte eine Fürbitte für den glück 
lichen Erfolg der Berathungen geſchehen. 
0 Pr. Eilau, den 20. Novbr. Die feierliche Enthallung 
5 L'Eſtocg⸗Denkmal hat heute in würdiger Weiſe ſtattge⸗ 
— In Vertretung Sr. Majeflät des Königs war der 
eneral v. Werder erſchienen. 
Münfter, den 18. November. Geſſern Abend wurde der 
um Bet Zimmer beſtimmte Speife: Saal der hieſigen 
Broben Infanterie: Kaferne feierlid eingeweibt und gleiche 
111 Betſtunde im Beifein der höheren Offiziere eröffnet. 
5 as Bet⸗Zimmer wird von Proteſtanten und Katholiken ab⸗ 
5 echſelnd benutzt und die jedesmaligen Betſtunden durch den 
etreffenden Geiſtlichen geleitet werden. 


a Sachſen. 

Dresden, den 24. November. Heute Mittag I Uhr 
verkündeten das Geläute aller Glocken und der Donner der 
Geſchütze den Bewohnern der Reſidenz die vollzogene ſeler⸗ 
liche Einſegnung der zwiſchen der Prinzeſſin Anna, Herzo⸗ 
gin zu Sachſen, und dem Erbgroßherzog Ferdinand 
von Toskana . Ehe. Der feierliche Akt fand 
in der katholiſchen Hofkirche flatt. 


Hirſchberg, Sonnabend den 29. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 
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Oeſter reich. N 

Trieſt, den 22. Novbr. Geſtern bielt der Kaiſer Revue 
über die Truppen, beſichtigte die Spitäler, die Arreſt-Lokale, 
mebrere Aemter und die Arbeiten am Eiſenbahnhofe. Die 
Kaiſerin wohnte einer Meſſe bei und befichnigte die Mädchen⸗ 
Haupiſchule und Kleinkinderbewahr-Anſfalten. Ihre Ma⸗ 
jeſtäten wohnten hierauf einem ſchönen Feſte im neuen Lloyd⸗ 
Arſenal unter dem begeiſterten Jubel der Anweſenden bei und 
ertheilten fodann einigen Konſuln Audieni. Um 5 Uhr war 
kaiſerliche Tafel. Die Beleuchtung der Stadt mußte wegen 
befliger Bora unterbleiben. Ihre Majeſtäten wobnten einer 
Opern ⸗Vorſtellung im glänzend erleuchteten Theater bei. 
Heute beſuchte der Kaiſer die JIeren⸗ Anſtalt, die Cewralſee⸗ 
Bebörde, das Hafen: Amt und das Muſeum Ferdinaud- 
Maximilianum. Die angefagte Lloydfahrt mußte wegen der 
heftigen Bora unterbleiben. 

Feldmarſchall Radetzky iſt zu Venedig am 22. November 
eingetroſſen. — Zu Wien ſtarb am 24. November der be⸗ 
rühmte Orientaliſt, Hofrath von Hammer- Wurgfal, im 
8gſten Lebensjahre. 2 


Sch mei z. 

Das „Frank. J.“ ſchreibt aus Bern, daß der Bundesrath 
die bedingungsloſe vorgängige Freilaſſung der neuenkurger 
Gefangenen einſtimmig verweigert habe. Derſelbe hat ſeine 
Bereitwilligkeit zu Unterhandiungen erklart und ausgeſpro⸗ 
chen, daß er die freundnachbarlichen Rückſichten und die 
Eröſſnungen des Bundestages würdige. Der Juſtiz werd 
freier Lauf gelaſſen. Die Rüſtungen dauern fort. 
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Aleder lande. 
Die Königin if am 22. November mit ihrem jüngſten 
Sohne, dem Prinzen Al xander, von ihrer Reife nach 
Deulſchland wieder in der Reſidenz Gravenhaag eingetroffen. 


ran krei ch. 

Paris, den 21. November. Durch Dekrete vom 10. Ro: 
vember find den Witiwen der Miniſter Ducos und Fortoul 
je 12,000 Fr. als jäheliche Penſton bewilligt worden. Jede 
Wiltwe bat zwel Kinder, denen nach ihrem Tode ein Theil 
der Penſton, jedoch nur bis zum Betrage von 3000 Fr. für 
jedes, zufallen fol. — Der kaiserlichen Garde foll durch 
Exrichtung zweier Karabinier⸗Regimenter eine anſehnliche 
Permeprung zugedacht fein. — Den Profeſſoren der Unis 

veiſttät, welche Mitglieder des Inftituts von Frankreich find, 
ic angeblich die oifiziöfe Weiſung zugegangen, ſich der Ab⸗ 
faſſung von Journal» Artikeln zu entbalten. — Auf den 
Antrag des Kliegsminiſters hat der Kaiſer verfügt, daß auf 
den Adlern aller Corps, welche den Orienikrieg mitgemacht 
haben, das Wort „Sebaflopol“ eingeſchrieben werde. 
Ebenſo ſollen die Worte Bomarſund“, „Alma“ und „Trak⸗ 
tir“ den Adlern jener Corps beigefügt werden, welche bei 
dieſen Treffen beiheiligt waren. 

In Folge höherer Weiſung ſchreiten jetzt die Friedensrichter, 
wo es ſich um Austreibung wegen Miethserhöhung handelt, 
meiflens erfolgreich zu Gunſten der Arbeiter ein. 

Eins der auf der Ryede von Cherbourg liegenden ruſſiſchen 
Fahrzeuge, die Schraubenfregatte „Polkan“, if in den 
Kriegöhafen eingelaufen, um dringende Reparaturen vor⸗ 
zunehmen. — Ein Adjutant des Großfürften Konftantin 
und der ruſſiſche Gencraikonſul find in Cherbourg angekom⸗ 
men. — Die „Patrie“ theilt mit, daß nach Abgang der 
neapolitaniſchen Geſandtſchaft aus Paris die preußiſche Ge⸗ 
ſandiſchaft die Paſſangelegenheiten und die Vertretung der 
Intereſſen neapolitaniſcher Unterthanen übernehmen werde. 

Um die Vorgänge im perſiſchen Meerbuſen zu beobachten, 
ſendet die franz. Regierung das Kriegsſchiff „Duroc“ nach 
Indien. — Die Milnär⸗Penſionen erhalten für dieſes Jahr 
einen Ergänzungd⸗Credit von 1,300,000 Franken. — Eine 
Sammlung filberner Medaillen, die ich auf Greigniffe des 
Zeitalters Ludwigs XIV. beziehen, welche 1831 geſtohlen 
wurden, ſind in der Wohnung eines Italieners zu Paris, in 
einem Verſteck in der Mauer aufgefunden worden. — Die 
Mannſchaften des Ruſſiſchen Geſchwaders zu Cherbourg wer: 
den von franzöſiſcher Seite mit Feſtlichkeiten überhäuft. 

s Spanten. 

In Madrld werden das ſich herumtreibende Lumpen⸗ 
Gefindel und Spitzbuben energisch verfolgt; viele Verhaf⸗ 
tungen find erfolgt. — Die Regierung läßt für 60 Milltonen 
Realen Getreide ankaufen und zellfrei einführen. 

Madrid, den 21. November. Ein Dekret ſetzt die Stärke 
der Artillerie auf 12.000, des Genies auf 3600, der Kaval⸗ 
lerie auf 12000 Mann feſt. — Marſchall Narvaez iſt von 
feiner Unpäßlichkeit völlig hergeſtellt. 

Ueber die ſtaligehabtien Untuben in Malaga lieſt man in 
der Madrider Zeitung folgendes: Man benutzte den Augen⸗ 
blick, wo die Garniſon von Malaga, welche jene von Afrika 
ablöſt, zeiſtreut war, um In der Nacht zum Zten die Ruhe 
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der Stadt unter dem Ruft: „Es lebe die Republik!“ zu 
flören. Der Militär: Gouverneur traf die nöthigen Maß⸗ 
nahmen und ſchlug die Rebellen gänzlich. Er tödtete ihnen 
8 Perſonen, verwundete einige und machte Gefangene. Die 
Ordnung iſt vollkommen wieder hergeflellt, und die vernünf⸗ 
tige Einwohnerschaft dankt den Behörden und den Truppen 
für ihr loyales und tapferes Benehmen. Seitdem herrſcht 
in 2 Ruhe. Einige Verhaftungen find unter den 
unteren Klaſſen der Bevölkerung vorgenommen worden. 

Madrid, den 18. Noobr. Das Gericht zu Malaga 
verfährt ohne alle Schonung. Es wird verſichert, daß bes 
reits 7 Perſonen ſtandrechtlich verurtheilt und hingerichtet 
worden, unter dieſen ein junger Mann aus einer angeſe⸗ 
henen Familie. Die Ruhe iſt gänzlich wiederhergeſtellt. In 
dem geſtern ſtaitgefundenen Miniſterrath wurden ſehr ener⸗ 
giſche Vorſichtsmaßregeln beſchloſſen und Weiſungen der äu⸗ 
ßerſten Strenge im Falle einer Widerſetzlichkeit an die Pro⸗ 
vinzialbehoͤrden geſandt. Alle auf Urlaub abweſenden Sol⸗ 
daten und Offiziere find einberufen worden und den Mili⸗ 
tärchefs wurden ebenfalls die gemeſſenſten Befehle der Strenge 
für den Fall einer Erhebung gegeben. In Madrid hat man 
einige Perſonen der niedern Klaſſe verhaftet. 


en 

Nizza. Die Kalſerin⸗Wittwe von Rußland beabſſchtigt 
eine Exkurſion nach den benachbarten franzöſiſchen Inſeln 
St. Marguerite und St. Honois; bereits hat man auf dem 
Quai von Villafranca eine Landbrücke gebaut, um das Ein⸗ 


Gefängniſſe der räthſelbafte „Mann mit der eiſernen Maske.“) 
Die Karferin-Wittwe fährt fort mit wohlthätigen Handlungen 
und hat ſich eigens eine Liſte der bedürftigſten Familien anſer⸗ 
tigen laſſen. 

Der chemalige Dictator von Toskana, Guerazzi, lebt 
gegenwärtig zu Savona in Piemont und iſt mit Durchſicht 
der Korrekturbogen feiner Denkwürdigkeiten beſchäftigt, welche 
er in bitterer Verſpoitung feiner pol tiſchen Laufbahn „Denk: 
würdigkeiten eines Esels“ betitelt bat. 

In Genua iſt am 19. November die Königin Chriſtine, 
von Marſeille kommend, eingetroffen und hat ſogleich ihre 
Reife nach Rom fortgeſetzt. — Die ruſſiſche Fregatte „Orloff““ 
iſt mit der Großfürſtin Helene an Bord nach Nizza abge⸗ 


gangen. 

Die beiden engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe, welche 
Neapel beſuchten, haben den Hafen wieder verlaſſen. — 
Der König bat wieder cine Antworts⸗Adreſſe an die Weſt⸗ 
mächte gerichtet. — Mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika iſt mit Neapel ein Handels⸗Traktat abgeſchloſſen 
worden. — Die vollſtändigſte Ruhe herrſcht zu Neapel. 

Im Hafen von Palermo ankern gegenwärtig eine eng⸗ 
liſche Jacht und ein entliſcher Dampfer. 


Großbritannien und Irland. 

Der 17te Geburtstag J. K. H. der Prinzeß Royal iſt 
zu Schloß Windſor am 21 November im Königlichen Fami⸗ 
ſienkreiſe feftli begangen worden. — Der Oberſt der Cold⸗ 
ſtream⸗Garden, Gordon Drummond, iſt am 24. November 
plötzlich geſtorben; er wohnte der Belagerung Sebaſtopols bei. 


er 


er] 


London, den 21. Novbr. Die Ermordung des Eiſen⸗ 
bahnkaſſirers Little iſt noch immer nicht aufgeklärt. Die 
einzige Spur, die bis geſtern Abend entdeckt werden konnte, 
beftebt in der Auffindung eines Hammers, der aus dem nahe 
am Schauplatze der That vorüberflicßenden und jetzt abge⸗ 
leiteten Kanal aufgefiſcht worden if. Es iſt ein Hammer, 
wie ihn Ingenieurs gewöhnlich brauchen. — Bei der gro⸗ 
den Nordbahn ſcheinen die Unterſchleife einen epidemifchen 

Sharafter angenommen zu haben, denn geflern ſtand wieder 
einer ibrer 1 55 Rechnungsführer unter der Anklage, 1000 
fd. St. unterſchlagen zu baben, vor Gericht. 
er iriſche Telegraph meldet wieder ein Eiſenbabnunglück. 
a Dubliner Poſtzug war im Laufe des geſirigen Tages 
f 110 einem Güterzuge zuſammengeſtoßen und 7 Perſonen 
ollen ums Leben gekommen ſein. 


Nußland und Polen. 

In Odeſſa hat der Zuſchlag für die Aeciſe- und Brannt⸗ 
weinpacht in den Gouvernements Cherſon, Jekatbarinoslaw, 
Taurien und Beſſarabien für die nächſten 2 Jahre an 4 Uns 
ternehmer für 4 Mill. 530.000 Rubel ſtattgefunden. 

Ihre Kaiſerliche Hobeit die verwittwete Frau Herzogin von 
Leuchtenberg, Großfürſtin Marie, if mit ihren Söhnen 
don Petersburg am 22. November in Warſchau eingetroffen. 
g Von den auf der Rbede von Sebaſtopol in Grund gebohr⸗ 
en Schiffen der Ruſſiſchen Flotte find. nur wenig brauchbar 
gefunden worden. Im Ganzen wurden 70 Fahrzeuge vom 

Septbr. bis 17. Febr. verſenkt, von denen die meiſten 10 

ahr gedient haben. Die Linienſchiffe „Paris“, „Großfürſt 
onſtantin“, „Maria“, „Tſchesma“ baben ſich auf dem 
eeresgrunde auf die Seite gelegt, und find daher wegen des 
Herüberfallens aller Geſchütze und des Ballaftes ſehr beſchä⸗ 
igt. „Coabry und Kulewiſchy“, fo wie die Dampfer „Wla⸗ 
dimir“, Beſſarabia“, „Gromonoſſetz“, „Odeſſa“, „Krim“ 
und „Turok“ ſtehen aufrecht und follen hervorgebolt werden. 
Ueber die Sprengung der unbrauchbar gewordenen iſt man 
nicht einig. 
Donau⸗Fäürſtenthümer. 

Die neugegründete evangeliſche Gemeinde in Ga⸗ 
lacy hatte den Bruder des Pfarrers in Bukareſt, Rector 

eumeiſter u Rodach im Herzogthum Sachſen⸗Koburg zum 
Pretiger berufen und dieſer die Vokation angenommen. 
Derſelde ift in Galacz angekommen und dafelbft nun ein ord⸗ 
nungs mäßiger evangeliſcher Goitesdienſt vollſtändig einge: 
richtet. Die Eröffnungsfeier fand am 10. November ſtatt. 
Prediger Neumeiſter wurde von feinem Bruder, dem evan⸗ 
$ lien Pfarrer in Bukareſt, eingeführt. Es batten ſich zu 
dieſem Akt 90 Gemeindeglieder eingefunden; auch der der 
deulſchen Sprache vollkommen mächtige Gouverneur von 

Macg wohnte der Feier bei; desgleichen der preußiſche und 
ruſſiſche Kommiſſar für die Donauſchifffahrtesangelegenhei⸗ 
ten, Regierungsrath Bitter und Baron von Offenbecg. 


Türkei. ; 
Konſtantinopel. Der parifer Moniteur vom 21. No⸗ 
vember meldet, daß der neue Minifter der auswärtigen An: 
gelegenheiten Aali Paſcha ſchon wieder feine Enllaſſung 
eingereicht habe. 
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Konſtantinopel, den 13. November. Am Iften war 
in Adrianopel eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, bei 
welcher viele Waarenvorräthe und mehrere Fabriken eine 
Beute der Flammen wurden. 

Der Reſt der ägyptiſchen Truppen iſt an Bord von 5 Fre⸗ 
gatten zur Heimkehr eingeſchifft worden. a 

In Jaſſy hat der Kaimakan durch einen Erlaß vom 
5. November die Errichtung von Kommunalſchulen an⸗ 
geordnet. 

Das Unglück zu Rhodus if.am 6. November durch einen 
Blitzſtrahl verurſacht worden; derſelbe ſchlug in die Johan⸗ 
neskirche, deren Keller als Pulvermagazin benugt/ wurden. 
Der Blitz war ins Pulver gefahren und im Augenblick entſtand 
ein Getöͤſe und ein Gepraſſel, welches keine Feder zu beſchrei⸗ 
ben vermag. Es flammte auf und riß die Kirche mit vielen 
Häufern in ihrer Nähe mit ſich fort, fo daß faſt keine Spur 
von derſelben mehr vorhanden iſt. Mehr als 200 Leichen, 
darunter die Familie des Kaimakams, ſind bereits aus dem 
Schutte bervorgezogen. In dem betroffenen Staditheile 
wohnten meiſtens Beamte und wohlhabende Familien, daven 
jede einen herben Verluſt zu beklagen hat. 


Griechenland. 


Se. Majeſtät der König iſt aus Deutſchland am 18. No⸗ 
vember im Piräus gelandet und herzlich empfangen worden. 


fi en. 

Ueber das Schickſal von Herat weiß man nichts gewiſſes. 
Die Belagerten ſollen ſehr vom Hunger leiden, aber die 
Truppen der Belagerer find kaum beſſer mit Lebensmitteln 
verſehen. Bukhariſche Kaufleute, welche im September 
aus Herat kamen, verſicherten, daß man kaum etwas von 
einer Belagerung bemerkte, welche ſich einzig auf die Blokade 
der Hauptthore beſchränkte. Die Lebensmittel und ſelbſt die 
Karavanen konnten frei durch andere Eingänge in die Stadt 


gelangen. 
Amerika. 


Newyork, den 8. Novbr. Der neuermählte Präſident 
der Vereinigten Staaten Buchanan iſt der Sohn eines 
Pächters aus Schottland, der 1787 nach Penſyloanten aus⸗ 
wanderte und 1791 geboren, alſo 65 Jahr alt. Mit 23 
Jahren ſaß er ſchon in der Lokalgeſetzgebung Penſyloaniens. 
Seine diplomatiſche Begabtheit zeigte er zuerſt 1831 — 33, 
wo er in beſonderer Miſſton nach Petersburg ging und den 
erſten ruſſiſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrag zu Se 
brachte. Während der centralamerikaniſchen Wirren wurd 
er als Diplomat nach London geſchickt. Seine Phyſtognomie 
erinnert ein wenig an die des großen Franklin. 

Die Errichtung des Staates Panama war der erſie 
Schritt zur Einführung der Föderalverfafitung auf dem Ge⸗ 
biete von Neugranada. Diefem Beiſpiele iſt die Provinz 
Antioquia gefolgt, welche durch ein Geſe z vom 11. Juni 
d. J. zum freien Staate gleiches Namens erhoben worden iſt. 

Der Hafen der Stadt Carthagena in Neugranada ift 
zum Freihafen erklart worden. a 


ä 


Er Pl ee 


a er 


Tages-Bepebenheiten. 


In Görlis iſt in dieſen Tagen der in früheren Jahren 
in der Oberlauſitz und dem e Theile Schleſiens 
ſehe bekannte und gefuͤrchtete Rauber Joſef Blech in der 
dortigen Strafanſtalt geſtorben. 

Am 19. ſtießen bei der Station Eſchede auf der Hanno⸗ 
verſchen Eiſenbahn zwei Bahnzüge ſo heftig zuſammen daß 
19 Wagen zertruͤmmert oder beſchaͤdigt wurden. Kein Menſch 
verungluͤckte. 


3 Miß zelle. 
Der Elementarſchuͤler Jaquet in Kolberg, der gern Violine 
ſpielen lernen wollte, wegen Dürftigkeit ſich aber keine an⸗ 
ſchaffen konnte, faſſte den Entſchluß ſich an Se. Mafeftät 
den König zu wenden und ſchrieb folgenden Brief: 

„An den Herrn König Friedrich Wilhelm IV. in Berlin. 
Guter Herr König! Da ich von Sie ſchon fo viel Ruͤhmens 
gehort habe und daß Sie armen Leuten fo viel gutes thun 
und da ich große Luſt habe Violine zu lernen, ſo moͤchte 
ich Sie gutefter Herr König bitten, mich eine Violine zu 
ſchenken, wofuͤr ich auch ſehr dankbar ſein werde. Ihr 

Albert Jaquet in Kolberg.“ ar 
Dieſe Bitte wurde dem Knaben fofort gewährt. 


— 


Jubel⸗ Kalender. 

29. November 1806. Ruſſiſche Beſetzung von Jaſſy 
und Bender (Michelſen). 

30. November 1256. Ernſt Florenz Friedrich Chladni, 
Begruͤnder der Akuſtik als Wiſſenſchaft und Erfinder des 
Euphons, ſo wie des Clavicylinders, zu Wittenberg ge⸗ 
boren. Starb 1827 zu Breslau. 

A. Dezember 1806. Preußiſches Publikandum aus Or⸗ 
telsburg, betreffend die Mißbraͤuche bei der Armee. 

2. Dezember 1831. Der Sultan ſucht durch einen Ferman 
den Streit zwiſchen dem Paſcha von Aegypten (Mehemed 
Alf) und dem Paſcha von St. Jean d' Acre (Abdullah) 
veizelegen, was ihm aber nicht gelingt. S. 31. Okt. und 
). Novbr. 

2 Dezember 1806. Kapitulation von Glogau. 
damme gegen Reinhardt. 

— — En ELENA BOHREN NINE nenn 

Beerberg, Kreis Lauban, den 22. Novbr. 


Um heutigen Tage fand allhſer eine erhebende Feier ſtatt. 
Saͤmmtliche ſchleſiſche Ortſchaften dez Laubaner Kreiſes, ein; 
gedenk, daß vor 100 Jahren der 7 jährige Krieg begonnen, 
und daß ſie demſelben vornehmlich die Segnung verdanken: 
„Preußen zu ſein“, hatten ſich zahlreich zu einer Judelfeier 
im Freien, unter einem alten, auf einer Anhöhe befindlichen, 
ehrwuͤrdigen Baume verſammelt, well auf der ihn umgeben⸗ 


Van⸗ 


* 


den Flur im Jahre 1758 ein für die Preußen ſiegreicher 


Kampf mit dem Laudonſchen Corps ſtattgefunden, und weil 
dicht an dem Baume ein oͤſtreichiſcher Krieger damals gefal⸗ 
len und begraben worden, deſſen Gebeine dort in dieſem 
Jahre zufällig wieder aufgefunden worden waren. 
Dieſe ſchoͤne Feier beſtand darin, daß jener hiſtoriſche Platz 


aufs feſtlichſte durch ſinnige Inſchriften, Blumenguirlanden, 


Ehrenpforten und zahlreiche preußiſche Fahnen, mit Liebe 
deichlich geſchmückt worden war, und daß der Geiſtliche der 
Parochie Steinkirch eine patriotiſche Rede hielt, in der er 
auf die Segnungen des Hreußenthums und auf die damit 
n lcerbinpang ſtehende Bedeutung des 7 jährigen Krieges, 
welche dieſer vorzugsweiſe für Schleſien hat, hinwies; des 
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en Friedrichs dabei dankbarſt gedachte, und zu treuer 
rneuerung der Liebe für: den König und das preußiſche 
Geſammtvaterland, die Anweſenden ergreifend aufforderte. 
Darauf fand die Wiederbeſtattung, durch den Steinkirchner 
Veteranen: Verein, mit militärifchen Ehren, aus Achtung für 
den ehrenvollen Soldatenſtand, des oͤſtreichſchen Kriegers, an 
der Stelle, wo deſſen Gebeine aufgefunden worden waren, 
ſtatt, an der der patriotiſche Grunbherr ihm zu Ehren und 
zur Erinnerung an jene Zeit und feinen großen Heldenkoͤnig 
ein würdiges Denkmal errichtet hat. 

Mit Begeiſterung ſtimmten zum Schluſſe alle Anweſende 
das Preußenlied unter Begleitung von Mllitär⸗Muſik und 
weithin ſchallenden Boller chuͤſſen an, und ließen ein drei⸗ 
Ban Hoch auf den König und das ganze Königl. Haus 
etſchallen. 

Es ift wahrlich eine erfreuliche Sache für jeden Patrioten, 
wenn derartige Erſcheinungen aus eigenem Antriebe aus der 
Mitte des Volkes hervorgehen. ; 


Gamilien» Angelegenheiten. 


Zodesfall:-AUuzeigen. 
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Mittwoch den 26. November, Abends 10 Uhr, 
eutſchlief janft nach 14 tägigem Kraukenlager un⸗ 
ſere geliebte gute Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die verwittw. Frau Bürſtenmachermeiſter 

und . Aung Marie Schwanitz, 

geb. Richter, in einem Alter von 67 Jahren. 

„Möge der Herr ihr in der ſeligen Ewigkeit 
ihre unermüdliche raſtloſe Thätigkeit reichlich ver⸗ 
gelten. Möge ſie im Himmel Ruhe und Lohn 
ür die Treue und Liebe finden, die fie uns Allen 
erwieſen hat. j ; 

Mit tiefbetrübten Herzen widmen die traurige 
Anzeige allen lieben werthen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekaunten von nah und fern der Eut⸗ 
ſchlafenen die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 27. Novbr, 1856. 7101. 
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7192. Den heut Morgen 5 Uhr im 39ſten Lebensjahre, 
nach langjährigen Bruſtleiden, ſanft erfolgten Tod meines 
lieben Ehegatten, des ehemaligen Vorwerksbeſitzers 
Heinrich Mende, 2 
zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, Freunden und Ver⸗ 
wandten hierdurch ganz ergebenſt an: 
Goldberg, den 25. November 1856. 
Marie Mende, geb. v. Hoffmann. 


7234. Nach neunmonatlichem Krankenlager ent- 
schlief heut 9 Uhr des Morgens sanft unser theures 
Familienhaupt, der Kaufmann 

Friedrich Jakob Duttenhofer 
in seinem drei und siebzigsten Lebensjahr. 
Tiefbetrübt zeigen dies statt jeder besondern 
Meldung an; die Binterbliebenen. 
Landeshut i. Schl. am 27. November 1856. 


m 


7157. Geſtern, Sonntag Abend um 11 Uhr, entſchlief 
ſanft, nach mehrwöchentlichen Leiden, der hieſige evange⸗ 
liſche Schullehrer, Organiſt und Kantor Karl Friedrich 
Ferdinand Ernſt, im Alter von 58 Jahren und 9 Mo⸗ 
naten. Dies zeigen um ſtille Theilnahme bittend allen 
Freunden und Verwandten an 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Conradswaldau bei Schoͤnau, den 24. Novbr. 1856. 


7184. Am 25. November entſchlief nach kurzem Kranken⸗ 
lager der Praͤparand und ſtellvertretende Hilfslehrer zu 
Grenzdorf bei Mefferedorf, x 
Ferdinand Hermann Böhm, 
einziger Sohn des Freihauslers Johann Ernft Auguft 
Böhm zu Friedersdorf a. Q, in dem Alter von 
16%, Jahren. Viele Hoffnungen find mit ihm zu Grave 
etragen, denn er war ein aufrichtig gottesfuͤrchtiger 
uͤngling, von treuer Hingebung fuͤr ſeinen Beruf bis zum 
Tode erfullt, der ſich auch in feinem hieſigen Wirkungskreiſe 
Liebe erwarb und namentlich auch an ſeinen Hausgenoſſen 
theilnehmende Freunde und treue Pfleger fand. — 
Ev. Matth. 25, 21. — 8 
Meffersdorf. Zürn, Paſtor sec. u. Schulreviſor. 


7206. Heute Morgen entſchlief nach 6 taͤgigem Krankenlager 
am Gehirnſchlage unſer inniſt ga guter Gatte und Vater, 
der Gerichtsſcholz und Inhaber des allgemeinen Ehrenzei⸗ 
chens Herr Ignatz Carl Alois Radler, im 58ſten Le⸗ 
bensjahr. Schmerzlich betruͤbt zeigen wir dieſen unerſetzlichen 
Verluſt allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
zur ſtillen Theilnahme ergebenſt an. 
Pfaffendorf Kr. Striegau, den 18. November 1856. 
Louiſe Radler, geb. Menzel, als Gattin. 
Franz, 
Anna, 
Ida, 
Herrmann, 
Clara, 
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7823, Todesanzeige und Dank. 

Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir den Tod . in⸗ 
nig geliebten Gatten, Vaters, Schwieger: und Großvaters, 
des Schneidermeiſters und Bezirksvorſtehers 

Herrn Karl Konſtantin Geier, 
entfernten Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Gleichzeitig beehren wir uns den edlen Freunden, die 
während feiner Krankheit die aufrichtigſte Theilnahme bes 
wieſen haben, fo wie Sr. Wohlgeb. dem Herrn Bürger: 
meiſter Vogt, einer Wohlloͤblichen Deputation der Herren 
Stadtverordneten, einer Loͤblichen Schneider ⸗Innung und 
ſämmtlichen Grabebegleitern, die ihn trotz der ungünſtigen 
Witterung zu ſeiner legten Nuheftätte begleiteten, den herz⸗ 
lichſten Dank darzulegen. 


Still wie Dein Leben, war auch ſanft Dein Scheiden, 
Es ward nun Dein die ſchoͤne Liegeskron'; 

Nach kurzen, harten, ſchreckensvollen Leiden 

Erhielſt Du fie zum hohen ſchoͤnen Lohn. 


So ruhe ſanft im kühlen Schoos der Erde, 
Bis uns der große Morgen einſt vereint: 
Und uns mit Dir auf ewig Freude werde, 
Wo keine Trennungsthraͤne wird geweint, 


Hirſchberg. Die Familie Geier, 
als trauernde Hinterbliebene. 


Kinder. 
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Meinem früh entſchlafenen Jugendfreunde, 


dem 
Kaufmann Herrn Herrmann Beyer 
zu Rothenburg 1. L. 


Was dringt für eine Schmerzenskunde 
Aus Deinem Heimathsthal beran, 
Und ſchlaͤgt an unfrer Berge Runde 
Mit namenloſer Trauer an? 
Sie kuͤndet mir Dein fruͤhes Gehen 
Aus einem Leben — freudenarm — 
Sie wirft des Scheidens bitt're Wehen 
In's Freundesherz, fo liebewarm. 
Wie jetzt mein Ohr Erinnerungen 
Entſchwundner Tage ſehnend lauſcht, 
In denen — geiſtverwandt umſchlungen — 
Sich unſre Seelen ausgetauſcht! 
Ich ſend' an Deinen Aſchenhuͤgel 
Aus weiter Fern’ den Abſchiedsgruß; 
Dein Herz iſt mir ein ſich'res Siegel, 
Daß man ſich wiederfinden muß! 
Hirſchberg, den 20. November 1856. 
7152, Merleck, Kgl. Kr.⸗Ger.⸗Act. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amts woche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 30 Novbr. bis 6. Dechr. 1856). 


Am 1. Advent⸗Sonnt.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für Theologie Studirende. 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 23. November. Herr Karl Jeremias 
Gottſchling, Gaſthofbeſ., mit Igfr. Louiſe Marie Mathilde 
Adolph aus Jannowitz. — Joh. Karl Zimmermann, Haus⸗ 
beſitzerſohn allhier, mit Fried rike Erneſtine Sommer aus 
Gotſchdorf. — Den 24. Ch iſtian Friedrich Jentſch, Acker⸗ 
beſitzerſohn in Grunau, mit Chriſtiane Beate Hornig. — 
Den 25. Ernſt Wilh. Baumert, Getreidehaͤndler in Strau⸗ 
pitz, mit Chriſtiane Friederike Froͤmberg. 

Boberröhrsdorf. D. 16. Novbr. Wettw. Joh. Gottfr. 
Käſe, Inw., mit der verw. Frau Anna Roſina Friedrich, geb. 
Stumpe, aus Langenau. — Den 17. Iggſ. Karl Aug. Schnei⸗ 
der, Inw. in Boderullersdorf, mit Igfe. Chriſt. Friederike 
Liebig, älteſten Tochter des dafigen Ortsrichter Hrn. Liebig. 


Lanbeshput. Den 9. Novbr. Iggſ. Karl Benj. Heinrich 
Walter, Auffcher in Rieder» Ziebes⸗ mit 9728 Karoline 
einzel baf — Den 10. Ernſt Aug. Jentſch, Fabrikarb. in 
eußendorf, mit Chriſt. Beate Emmrich daſ. — Karl Gottfr. 
Gläfer, Freihäutler in Nieder ⸗Zieder, mit Joh. Dorothea 
Winkler aus Reußendorf. Den 24. Joh. Karl Beer, Inw. 
in Weißbach, mit Joh. Jul, Hoffmann, er Klofe, daf. — 
8 Wilh. Baumann, Toͤpfer in Waldenburg, mit Igfr. 
oh. Frieder. Waberſien aus Bunzlau. — Iggſ. Karl Gfr. 
Pohl, Tiſchler in Schreibendorf, mit Joh. Karol. Opitz das. 
— Job. Karl Aug. Strehler, Korbmachergeſ. in Johns dorf, 
mit Erneſt. Henr. Hoffmann daf, — Chriſt. Gottlieb Ras⸗ 
per, Kutſcher hierſ., mit Joh. Chriſt. Preuß a. N. Zieder. 
Grei ffenberg. Den 5. Novbr. Job. Gottfr. Queißer, 
Schuhmachermſtr., mit Igfr. Henr. Kirbach. — Beni. Ferd. 
Döring, Weißgerbermſtr., mit Aug. Erneſt. Daͤunert. 
Friedeberg a. Q. Den 10. Novbr. Iggſ. Karl Auguſt 
Dresler in Koͤhrsdorf, mit Igfr. Auguſte Emilie Kloße. — 
Den 11. Iggſ. Ernſt Julius Neumann, Bürger u. Ackerbeſ., 
mit Igfr. Chrift Henr. Auguſte Männic aus Röhrsdorf. 
Goldberg. Den 16,Novbr. Der Inw. Ebert, mit Roſina 
* Neudorf. — Der Dienſtknecht Elsner, mit Julie 
midt. 
olkenbain. Den 9. Novbr. Der Inw. Auguſt Joſeph 
Dienſt in Schoͤnthälchen, mit Karol. Erneſt. Wenzel daſ. — 
Den 10. Der Inw. Joh. Karl Langer in Ober⸗Wolmsdorf, 
mit Johanne Helene Bartſch daſelbſt. 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 20. Oetbr. Die Gattin des Dr. med. 
u. pract. Arztes Hrn. Hederich e. T., Anna Marie Eliſab. 
Gabriele. — Den 7. Rovbr. Frau Tagearb. Mentzel e. S., 
Karl Bernhard. — Den 12. Frau Buͤrſtenmachermeiſter 
Schwanitz e. T., Martha Helene Emilie. 

unnersdorf. Den 4. Novbr. Frau Inw. Fiſcher e. 

I., Auguſte Pauline. R 

Schwarzbach. Den 8. Novbr. Frau Inw. Bruͤckner e. 
O., Ernſt Heinrich. 

Schmiedeberg. Den 12. Novbr. Frau Barbier Hoffmann 
e. S. — Den 15. Frau Lohnfuhrmann Weiſt e. S. — Frau 
Gärtner Unger e. T. — Den 20. Frau Tagearb. Frieſe e. J. 
— Den 24. Frau Zifchler Zörfter in Hohenwieſe e. todten S. 
‚ Landeshut. Den 2. Novbr, Frau Schieferdecker Latzke 
e. J. — Den 6. Frau . Simon in Schreibendorf 
e. 3. — Frau Schloſſermſtr. Puͤſchel e. todte T. — Den 9. 
Frau Mangelmſtr. Knoblauch in Vogelsdorf e. B., welcher 
bald ſtarb. — Den 11. Frau Buchhalter . e. T. — 
Den 17. Frau Gartenbeſ. Mende in Leppersdorf e. S. — 
Den 18. Frau Schullehrer Opitz in Bogelsd. e. J., welche 
bald ſtarb. — Frau Schuhm. Napelt e. S. x 

Groß: 1 a 7.Rovbr, Frau Häusler Dilt⸗ 
rich e. T., Erneſtine Auguſte. 

Mäpifeiffen Den 10. Nobbr. Frau Vorwerksbeſitzer 
Ellſel e. J., Eva Anna Marie. 

Friedeberg a. A Den 5. Octbr. Frau Häusler u. 
Bleicharb. Heidrich in Röhrsdorf e. T. — Den 10, Frau 
Göttchermſtr. pcs e. S. — Den 23. Frau Maurer Foͤrſter 
e. G. — Den 24. Frau Maurer Leder e. S. — Den 20. Frau 

Hausbeſ. Wiesner e. S. — Den 4. Novbr. Frau Seilermſtr. 

Klein e. todten S. — Den 6. Re Töpfermſtr. Kennigott 

„ J. — Den 8. Frau Ackerbeſ. Scholz e. S. — Den 12. 

Frau Bürger Lachmann e. S. a 

Boltenhain. Den 6. Novbr. Frau Freiſtellbeſ. Pätzold 
in Schweinhaus e. F., Erneſt. Pauline, welche den 16. ftarb, 
2 Den 7. Frau Freiſtelldef. Wiegner daſ. e. T. — Den 8. 
Frau Schloſſer Schönfeld jun. e. 8. — Den 15, Fran Inw. 
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Kuttig in Ober⸗Hohendorf e. T. — Den 17. Frau Bäcker⸗ 
rd Seidel e. T. 
Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 20. November. Herr Karl Konſtantin 
Geier, Schneidermſtr. u. Bezirksvorſteher, 69 J. 9 M. 21 J. 
— Den 22. Friedrich Wilhelm Kämpfer, Mechanikus aus 
Sabor, 60 J. — Verw. Frau Porzellandreher Paͤtzold, Joh. 
Ghriſt. eb. Hartelt, 51 J. — Den 23. Verw. Frau Maurer 
Maiwald, Joh. Chriſt. geb. Lange, 55 J 10 M. 7 J. 

Hartau. Den 24. Noobr. Joh. Ehrenfr. Weiſt, Aus⸗ 
gedingehaͤusler, 72 J. 7 M. 1 F. 

Bob erröhrspdorf. Den 14. Novbr. Joh. Gottlieb Kloſe, 
Inw. (vormals Gaſtwirth in der Baude), 52 J. — Den 15. 
Wittwe Johanne Beate Bien, geb. Hoffmann, Ehefrau des 

eweſ. Häusler u. Weber Bien in Gotſchdorf, 660 J. — 

en 20. Erneſtine Auguſte, jgſte. Tochter des Ackerhaͤusler 
Andert, 10 J. Frau Fleiſchermſtr. Nicolaus, Johanne 
Charlotte geb. Kaulperſchke, 56 J. 8 M. — Den 22. Marie 
Auguſte, einz. Tochter des Freihausler Latzkte, 21 W. 
Den 24. Igfr. Chriſtiane Friederite Sturm, 20 J. 3 M. — 
Den 25. Der Inw. Joh. Siegismund Pratſch, 64 J 9 M. 

Boberullersdorf. Den 18. Novbr. Gottfried Hilger, 
Haͤusler, 53 J. 5 M. 

Schmiedeberg. Den 13. Novbr. Ernſt Heinrich Julius, 
Sohn des Faͤrbergeſ. Schreiber, 16 T. — Den 14. Johann 
Gottlieb Krauſe, Inw. u. We er in Hohenwieſe, 78 J. 3 M. 
— Den 20. Karl Heinrich, Sohn des Hausler u. Zimmergeſ. 
Ende, 17 T. — Den 23. Emma Louiſe Bertha, Tochter des 
Tagearb. Felsmann, 1 M. 4 J. 

Landes hut. Den 7. Novbr. Chriſtiane Friederike, Tochter 
des Bauergutsbeſ. Ruͤckert in Krauſendorf, 53 IM, — 
Pauline Ernſtine, Tochter des Tagearb. Reichſtein, 18 W, 
— Den 18. Paul. Marie, Tochter des Inw. Bettermann, 
4 J. 5 M. — Den 21. Igfr. Unna Roſine Reimann in 
Krauſendorf, 61 J. — Den 24. Karl Paul Theodor, Sohn 
des Schießhaus⸗Paͤchter Heinzel, 4 J. 2 M. — Karl Wilh. 
Herrm., Sohn des Jogearb. Weiſt, 1 M. 22 T. 

Greiffenberg. Den 22. Novbr. Frau Hausbeſ. Weiner, 
Marie Roſine geb. Heller, 49 J. 4 M. 

Wie ſa. Den 18. Novbr. Der Inval.⸗Unteroffizier Joh. 
Ehrenfr. Schwedler, Juhaber des eifern. Kreuzes II Kl., 
der Dienſtauszeichnung I. Kl., der Denkmuͤnze von 1813 u. 
1814 und des ruſſiſchen St. Georgen⸗Ordens V. Kl, 72 J. 

Groß ⸗Stoͤckicht. Den 19. Novbr. Jeremias Börner, 
Gärtner, 77 J. 1 M. 

Friedeberg ta. Q. Den 22. Octbr. Hr. Errft Immanuel 
Adam, geweſ. Handelsm. u, Schornſteinfegermſtr, 49 J IM, 
— Den 24. Verw. Frau Bürger Feiſt, Joh. Eleonora geb. 
Scholz, 77 J. 11 M. — Den 30. Verw. Frau Großhaͤusler 
Weiſe in Roͤhrsdorf, Marie Eliſabeth geb. Bredſchneider, 
79 J. 4 M. — Den 8. Nevbr. Auguſte Emilie, einz. Tochter 
des Schneidermſtr. Klimke, 2M. — Den 11. Frau Horn: 
drechslermſtr. Siebeneicher, Johanne Eleonore geb Böhmer, 
75 J. 3 M. — Guſtav Herrmann, jgſtr. Sohn des Toͤpfer⸗ 
meiſter Schletzer, 4 M. 

Goldberg. Den 13. Novbr. Der Tagearb. Schneider, 
60 J. 5 M. — Den 15. Verw. Frau Tuchſcherer Gabriel, 

eb. Steinmetz, 67 J. 8 M. — Den 17. Der Vorwerksbeſ. 
enftleben, 56 J. 0 M. — Reinhold, Sohn des Tagearb. 
Menzel, 3 J. 11 M. 


Hohes Alter. 
Landeshut. Den 23. Novbr. Ernſt Gottlieb Landmann, 
Tiſchlermſtr., 84 J. 2 M. 
Goldber 7 Den 19. Novbr,- Der Kaufmann Herr Karl 
Froſt . 80 . M. 1 
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1 Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


bei Heege u. Weigmann; in Goͤrlitz u. 9 bei Köhler; 


Literariſche Keſtgeſchenke 


für die Gebildeten aller Stände. 


Arg 0. Album für Kunft und Dichtung. 


lo. von Fr. Eggers, Fran Kugler, Th. Hoſemann. 
Groͤßtes Quartformat. Mit 20 lithegr. Kunſtblättern, von den Künftlern 
ſelbſt auf Stein gezeichnet, 6 Illuſtrationen und 1 Titelblatt in Farbendruck 


en es Sen geg ger Jan as Jen c 


en 
2 


g= 7 


Herausgegeben von 


Blüthenkranz neuer deutfcher Dichtung, 


fchall. Miniatur⸗Format. Hoͤchſt eleg. 2 Rihlr. 


di (7 7 n u 3 | 
Rudolph Gott ſchall. Carlo Zeno. miatar Format. er 25 


e eee 


1 d. neunzehnten Jahrhunderts. Literarhiſtoriſch u. kritiſch u 
hie. 

3te Geſammt⸗ nsgabe. 
Miniaturformat. Sehr 


gr. 8. Eleg. broſch. 


e Sen gedichte. 


eleg. ged. 2½ Ktbir. 


Munz Graf Strachwitz. Lieder eines Erwachenden. 


. durch 98 Holzſchnitte illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe. 3 810 
Rthlit 
12 Hoͤchſt eleg. mit Koldſchnitt und Deckelpreſſung geb geb. 


3 Athlr. 

Karl von Hoſtel. Schceſſche gedichte. Wet 8 e e 
Eleg geb. mit Goldſchnitt 

1½ Rthlr. 

Sehr eleg. geb. 2 Ktblr. 


8 1 Rthlr. 
Ku von 1 Holtei. Stimmen des Waldes. 
1½ Rthlr. 
is e Neumann. Nur Jehan. Sebicht in vier Gefängen. 
geb. 


8 


2 vermehrte Aufl. 
broſch. 
So Sich Hoͤchſt eleg. geb. mit Goldſchnitt 
Ipenmährchen vom 
2. Auflage. ne 


Miniaturformat. 

„f en Alpenmährden vom 

Ida vo von Düringsfeld. Amimone. Genferfee. Min.⸗Format. 
Rthlr 


Höchſt efeg. ausgeflattefe Jugendſchriſten. 


Für das bevorftehende Weihnachtsfeſt erſchienen fo eben: 
Die; jungen Büffeljä äg er auf den Prairien des fernen Weſtens 
i 


von Nordamerika. Ein Naturgemälde 
u Luſt u 


8. Mit 8 Kupfern in lithographirtem Farbendruck. Preis 1 Kthlr. 22% Sgr. 


, e eg e 


Preis ke Bändchens 7½ Sgr. 
Bläthenkranz Eleg. broſch. Preis 5 Rthlr. Hoͤchſt eleg. geb.? Athlr. Richard Baron Der Veteran, eine Be⸗ 


Rudolph Kott⸗ Richard Baron Die Aeßerſchwemmung. 
c Gottſchall. Sehaſtopol. h 8. Eleg. 2 win Riedel. Rudolph oder der treue 


(Fee Hoffmann, Der ee 


2, Rtblr. 
Rudolph Goltſchall. Die deutfche Nationalliteratur 28 


Julius Hoffmann, Ich ſehe dich ſcho 


Erzählungen für die reifere Jugend; 


bre für die lag Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 11 Bogen. Mis 4 „Staptficen, 


x 


Be Emden es ung un und enG Fan ung Isa Ju 88e ed esd gerd DEE 


Verlag von Trewendt & Granier in Breslau. 


In Hirſchberg vorräthig bei Ernſt Reſener, 
W. Roſenthal, A. Waldow; in Schweidnig F 
in Bunzlau bei Kreuſchmer; in Liegnitz bei Serichel. 


Wohlfeile 
Jugendſchriften 


mit . Stahlſtichen. 
Steif broſch. 


Neu erfchienen fo eben: 
ſchichte aus dem Jahre 1848. 


Eine Erinnerung an das Jahr 1854. 


Die früheren 24 Bändchen enthielten: 


PCC Di nen ai ana 


2 ches Wagen, Der Schiff bruch. 
er olinde Knabe, Der kleine Robinſon, 
— Die Tulpenzwiebel, Liebe deinen & 
Busen Die Stiefmutter. Der treue £ 

Wachter, Der Widerſpenſtige. — Du * 
ſollſt nicht ſtehlen, Mohr und Et 4 


— Haß und Liebe. — Der jerbro 7 ek 
Becher. — Die Geſchwiſter. — Capi⸗ & 


tain Tisdale. Großvaters wo. ＋. 
Marie das Blumenmädchen. — 
mich an in der Noth, ſo will ich dich 1 


ertetten! — Die letzte Wacht. — Ehr⸗ & 
lich währt am laͤngſten, Die Eis fahrt. * 
— Der fd Hear am oder Menſchen⸗ 2 
raub in ame a. 


Richard Baron, Julius und Maria & 


oder der kindlichen Liebe Macht und 
Herrlichkeit. Der deutſche Knabe in 
Amerika, Hold⸗Elſe's Wunderaugen. 
Geſchichte eines jungen Malers. — 
Fiorita, das Raͤubermädchen. — König 
und Kronprinz. — Das Chriſtfeſt 1 


der Familie Frommhold. — Freund⸗ 
ſchaft und Rache. — Das Teſtament. 
— Zwei 9 Bruͤder. 


Neue Meiſebilder. 


von Julius Hoffmann. 
Erſtes Bändchen: 
Weltgegenden. 
Geb. 


C 


Preis 15 Sgr. 


Der Waldläufer. 


ee EN 
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Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldlesen 
von Gabriel Ferry. Für die Jugend bearbeitet 
1 15 Bee ee 8 3. Auflage. Mit 12 Kupfern in Farbendruck. 
leg. geb. 2½¼ Rthlr. 
Früher erſchienen in gleicher Ausſtattung. 
Eine Erzaͤhlung aus 


Prairieblume unter den Indianern. den enen Kor: 


& amerika’ von Eh. A. Murray Für die Jugend bearbeitet von Wil: 
helm Stein. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. leg. geb. 1%, Rthlr. 


Kai Di 8 Eine Erzäh⸗ 

E Die Anfiedler auf Van⸗Diemens⸗Land. aus death 
liſchen Anſiedlerleben von Charles Noweroft. Für die Jugend bear⸗ 
beitet von Julius Hoffmann. 8. Mit 4 Kupfern in Farbendruck. 


3 Eleg. geb. 1 Rthlr. a N 
a 1 Eine Erzaͤhlung fuͤr die reifere Jugend von 
5 Schloß und Hütte. E. Meng; 8. Mit 4 Kupfern in lithographir⸗ 
tem Farbendruck nach Originalzeichnungen von F. Koska, geſchmackvoll in 
7 Halbleinwandband mit eleganter Ruͤckenpreſſung gebunden. Preis 1 Rthlr. 
* 
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1 Ameites Bändchen: 1 
ö Aus allen Zonen. 1 
10% Bog. Mit 4 Stahlſtichen. Geb. 7 

Preis 15 Sgr. ds 


Drittes Bändchen: 
Erzählungen 4 
eines alten Seemannes. % 

13 Bog. Mit 4 in Farbendruck fauber % 


ausgeführten Stahlſtichen. Gebunden. fi 
Preis 15 Sgr. 5 

Biertes Bändchen: 1 
Winterabende. & 


12 Bog. Mit 4 in Farbendruck ſauber K 
ausgeführten Stahl ſtichen. Gebunden. 3. 
Preis 15 Sgr. 1 


Bei C. W. J. Krahn iſt in Commiſſion zu haben: 
Die Herrlichkeit der evangeliſchen Kirche. 
Reformationsfeſt⸗Predigt 


ehalten am 2. November 1856 
und auf Verlangen in Druck gegeben 
von C. J. H. Werkeuthin, 
Paſtor an der Gnadenkirche zu Hirſchberg. 
ang 1 Sgr. : 
Der Ertrag iſt zum Beſten des Guftav- Adolph = Vereins. 


—— — 


5 Kalender auf 1857 


nd zu haben in Hirſchberg bei Ernſt Neſener. 


7163. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
iſt fo eben erſchienen und durch Eruſt Neſener in 
Hirſchberg zu beziehen: 

| ende. 


Notizbuch für jeden Tag des Jahres. 
Vierte Aufl. Mit Muͤnz⸗, Gewichts⸗ und Zinſentabellen. 
Eleg. in Leinwand gebdn. 10 Sgr. 
Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich durch portative 
Einrichtung und ſchoͤne Ausſtattung. 


7037. Soeben erſchienen und in der Kuchbhandlung bei M. 
Noſenthal in Hirſchberg zu haben 


Der Magen. 


Eine naturgetreue Darſtellung und Belehrung 
für Alle, 
welche dieſem wichtigſten Organe wegen 
Schwäche oder Leiden 
deſſelben beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen. 
Von Pr. W. Ezmann. 
Preis eleg. br. 10 Sgr. 
Lepa Verlag von Moritz Ruhl. 

Bei den wirklich in erſchreckendem Maße uͤberhandneh⸗ 
Baden Krankheiten, Leiden und Schwächen des Magens 
wird dieſe kleine Schrift, durch ihre naturgetreue Darſtel⸗ 
e TTT 


lung und wahrhaft gemeinnütziges Streben, ſich ſchnell 
das Vertrauen der Leſer erwerben und dem: 
ſelben entſprechen, denn fie iſt für Jeden gefchrieben, 
dem an der Kenntniß und Geſundheit des wichtigſten Or⸗ 
ganes feines Körpers, des Magens, gelegen ift. 


Von den Liedern eines Erwachenden von Moritz 
Graf, Strachwitz, dem zu fruͤh verſtorbenen Dichter der 
erſt kurzlich in dem Pracht⸗Album „Argo“ mitgetheilten, 
bisher noch ungedruckten Terzine unter dem Titel „Venedig“, 
iſt die fünfte, durch beinahe 100 Holzſchnitte illuſtrirte Auf⸗ 
lage im Trewendt'ſchen Verlage erſchienen. — Die äußerſt 
ſinnigen, in dem ruͤhmlichſt bekannten rylographifchen Atelier 
von Eduard Kregichmar in Leipzig aufgeführten Holz⸗ 
ſchnitte, geben dem anerkannt werthvollen Inhalte ein an⸗ 
ziehendes Relief. Die übrige äußere Ausſtattung — Druck, 
Papier und Einband — läßt nichts zu wünſchen übrig und 
eignet das Werk zu einem gewiß willkommenen eleganten 
literariſchen Feſtgeſchen ke. 


7173. Vorläufige Anzeige. 

Der Tſchiedel 'ſche Geſangverein wird 
Freitag den 5. December d. J., Abends 7 Uhr, 
im Saale des er „Neu⸗Warſchau“ ein 


Concert | 
abhalten, welches Vorhaben wir mit dem Beifüigen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen, daß das ausführliche Programm 
in der naͤchſtfolgenden Nummer dieſes Blattes enthalten 
fein wird. Hirſchberg den 25. November 1856, 

Der Vereins ⸗Vorſtan d. 
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7153. Wegen Berechnung der Zinſen bleibt wie alljährli 

die Sparkaſſe vom 10. December d. bis 10. Januar 185 
geſchloſſen. — Es koͤnnen daher während diefer Zeit Zuruͤck⸗ 
deb unge gar nicht geſchehen, Einzahlungen dagegen wer⸗ 
den auf beſondern Wunſch von Sparern wohl angenommen, 
jedoch nur mit dem Zinſengenuß fuͤr Einzahlungen im Monat 
Januar, wenn ſolche auch bereits noch im December geſcheden 
ſein ſollten. Hirſchberg, den 24. November 1856. 

Die Sparkaſſen⸗ Verwaltung. 


SSS — 


(Neeb ſt Beilage.) — f 


Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


Bitte um Beiträge zum Ankauf 

von Holz für die Armen. 

Bei der eingetretenen Kälte erlaube ich mir die geehrten 
Wohlthaͤter unſerer Armen wiederum ergebenft zu bitten: 
mich mit guͤtigen Beitraͤgen zum Ankauf von Holz unter⸗ 
ſtuͤtzen zu wollen. 17108. Vogt. 


7215. 4 2 2 
Landwirthſchaftlicher Verein. 
Donnerſtag den 4. Dezember 9½ uhr 
in den drei Bergen. 

Vortrag uͤber Braunheubereitung. Geſammtbericht der 
Ernte⸗Reſultate über die, mit verſchiedenen Gerſte e und 
Haferſorten gemachten Anbauverſuche. Welches iſt die befte 
und lohnendſte Sorte Runkelrüben? Wie hoch läßt ſich der 
Werth einer Wieſe durch den Berieſelungsbau verbeſſern? 

Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


7169. Bekanntmachung. 

Die ſeit drei Jahren hierorts beſtehende ſtaͤdtiſche Ars 
mens Speife» Anftalt wird für das Winter⸗Halbjahr 
mit dem 1. December eröffnet. Die Portion von /. Quart 
Preuß. koſtet 6 Pf. mit Fleiſch 1 Sgr. — Marken zu gan: 
8. und halben Portionen ſind in der Buchdruckerei von 

„S. Landolt zu haben. 

Hirſchberg den 26. November 1856. 


Der Magiſtrat. Vogt. 


7164. Noth wendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 

Das dem Chriſtian Ehrenfried John gehörige, 
ub Nr. 212 zu Bronsdorf, Giersdorfer Antheils, im Hirſch⸗ 
derger Kreife belegene Großhaus nebſt Ländereien, orts⸗ 
. abgeſchaͤtzt auf 620 Rthlr., zufolge der, nebſt 

ypothe 1 5 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am sten April 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. (gez.) Vog ten. 
6809. Freiwilliger Verkauf. 

Königliches Kreis: Gericht zu Landeshut. 

Die den Erben des perſtorbenen Gärtners Chriſtian Gott; 
fried Mehnert gehörige ſub No. 40 zu Rohnau bele⸗ 
Be Beſitzung, abgeſchaͤtzt auf 320 Thlr., zufolge der nebſt 

edingungen in der Regſſtratur einzufehenden Taxe, fol 

den 18. December 1856, Vorm. 11 uhr, *) 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Rover in dem Parteien⸗ 
Zimmer an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Landeshut den 5. November 1856. 


— — 
) In Nr. 92 des Boten ſtand fälſchlich der 19. December. 


7161. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Erben des Häusler Wenzel Bärſcht gehörige 
ſub No. 73 zu Giersdorf im Hirſchberger Kreiſe belegene 
Haus nebſt Garten und Wieſe, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 345 Thaler, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. Februar 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K. den 28. October 1856. 
7230. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Häusler und Sattler Franz Ant onſchen Erben 
gehörige Haus und Gaͤrtel, No. 134 zu Herrmanns dorf, 
abgeſchaͤtzt auf 240 Thlr., zufolge der, nebft Kaufs⸗Bedin⸗ 
gungen in unferm Buͤrau MH. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3. Jan. 1857, Vorm. II uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 14. November 1856. 
Königliches Kreis =» Gericht. II. Abtheilung. 


6868. Zum öffentlichen Verkauf 
der der Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Hirſchber 
gehörigen Fabrikgebäude und Grundſtücke in Wehe 82 
außergerichtlichen Verſteigerung, haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf 
den 3. Dezember d. J., Vormittags 8 uhr, 
zur Verſteigerung einer Anzahl von Leiterwagen, Schloſ⸗ 
zer-, Schmiede und Tiſchlerwerkzeugen, 6 großen 
Böttichen, mehreren Brückenwaagen, eiſernen Ge⸗ 
wichten, Säcken, Schaufeln, Körben, Haus:, Com⸗ 
toir- und Wirthſchaftsgeräthen, altem Eiſenzeng 
— 15 15 y Termin auf rs 
en Dezember d. J. ormittags 8 
beide Male an Ort und Stelle, . 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Die zur Bearbeitung des Flachſes mit Dampfroͤſte vor⸗ 
handenen Maſchinen und Utenſilien koͤnnen ee Beuren 
des Käufers zur Fortſtellung des bisher darin betriebenen 
Fabrikationszweiges mit uͤbernommen, oder wenn die auch 
zu jedem andern Fabrikationszweig überaus wohl 2 enen 
und verwendbaren Grundſtuͤcke mit neuen, ſchoͤnen Gebäuden 
von großer Raͤumlichkeit in der anmuthigſten Gegend des 
Gebirges zu andern Zwecken verwendet werden ſollten, zu⸗ 
ruͤckgelaſſen werden. 0 

Die Berkaufsbedingungen find im Büreau der Geſellſchaft 
einzuſehen, koͤnnen auch auf portofreie Anfragen ſchriftlich 
mitgetheilt werden. 

ine kurze Beſchreibung folgt hier nach. 

Hirſchberg in Schleſien, den 8. November 1836. 

Das Directorium der Flachsbereitungsanſtalt. 


Die Fabrik liegt unmittelbar am Bober. Felder 21 Mor⸗ 
gen, Gebäude und Hofraum, mit 7 Fuß hoher Mauer umge⸗ 
ben, 2 Morgen. Wohnhaus 2 Stock hoch mit Keller und 
11 Piecen, maſſive Fabrikgebaͤude 88 Fuß lang, 34 tief, 
2 Stock hoch mit 2 Sälen, und Bodenraum maſſiv. Im 
Andau Werkſtatt, Keſſelbaus, Dampfeſſe. Magazin 51 Fuß 
or 34 Fuß tief; maffiv. Offener Schuppen 00 Zuß lang 
40 Fuß tief. Waagehans mit Decimalwaage 20 Fuß im 
Quadrat. Viehſtall, einer Scheune 
mit circa / Morgen Wieſe ꝛc. 


in der Nähe der Stadt, \ 
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5966, Nothwendiger Verkauf. 

Die sub Nr. 8 zu Krumhuͤdel, Kreis Hirſchberg, belegene 
Ernerſche Müplenbefisung, abgeſchaͤtzt auf 4373 rtl. 
2 far., aufolge der, nebſt Hppotheten⸗ chein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Faxe, ſoll 
am 30ſten December 1856, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aud dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
ſriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Schmiedeberg, den 8. September 1856. „ 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

: gez.: Härtel. 
7151. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Das Freihaus nebſt Zubehör Nr. 143 des Pypotheken⸗ 
buches von Rudelſtadt, abgeſchaͤtzt auf 251 Rthlr. 21 Sgr. 
8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

14ten März 1857, Vormittags 11 uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger zu der 

oft Rubr. HE Nr. 11: 100 Rthlr. a 5 Prozent aus der 
Bauer Gottfried Dasler ſchen Muͤndelkaſſe, intabolirt 
den 14. Februar 1901, werden hierdurch vorgeladen, und 
diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Pypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Kealforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 


Auktionen. 


7229. Montag den 1. December c. und die folgenden 
Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uyr 
an, ſollen die aus der Kaufmann Ullmannſchen Nachlaß ſache 
noch vorhandenen Beſtaͤnde in dem am Markte belegenen 
Haufe No. 53, Kornlaube, gerichtlich verſteigert werden und 
zwar: 122 Kiſtchen Cigarren, 2 halbe und eine breite eiſerne 
Thuͤr, 63 Paquet Streichhoͤlzer und Specerei⸗, Materials 
und Farbewaaren, ſowie Tabacke, circa 230 Nummern, außer⸗ 
dem die noch vorhandenen Utenſilien. Mit den Spezerei⸗ 
Waaren ſoll Montag der Anfang gemacht werden. 
Hirſchberg, den 24. November 1356. 8 
Steckel, Auctions-Commiſſar. 


as. Holz verkauf. 


Nächten Dienſtag den 2. Dezbr., Vormittags 
9 Uhr, ſollen in Eichberg, nahe der Lomnitzer Straße 
unterhalb des kleinen Haidehuͤgels, eine Parthie langes 
Erlen⸗ und Weiden⸗Reißig meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. Müller, Amtmann. 


Pacht ⸗Geſuch. 


7217. E Eine Waſſer⸗ oder Windmühle 
wird von einem ordnungsliebenden kautionsfaͤhigen Muͤller 


8 8 . 1357 zu pachten gewuͤnſcht. Adreſſen nimmt an 
wald 


uftrage der Muͤller⸗Meiſter Leder in Nieder » Reich⸗ 
au bei Schoͤnau. . 
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0907, 


Brauerei⸗Verpachtung. 


Die hieſige zuſammengelegte, gut eingerichtete Stadt: 
1 ift Ausſchank en ar April 1857 ab anders 
weitig auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet oder auch gegen ein 
annehmbares Gebot verkauft werden. 

Zu dieſer Verpachtung reſp. zum Verkauf iſt ein Termin 
auf den 29. December e. Vormittags 10 uhr 
in dem tathhäuslichen Situngs⸗Zimmer hierſelbſt angeſetzt, 
wozu Kauf reſp. Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Kauf: reſp. Pachtbedingungen find zu jeder Tages⸗ 
En = 1b 5 1 Herrn Kaufmann Altwafs 
er, Ri N ierfe einzuſehen, w i 
Brauerei anmweifen wird. eber mene u ne 

Zur Sicherſtellung der abzugebenden Gebote hat jeder 
Bieter eine Caution von 200 Thalern in curſirenden Staats⸗ 
rapieren zu deponiten. 

Wohlau den 12. November 1856. 

Die Brau⸗Commune. 


Dankſag ungen. 0 
7150. Im Auftrage meiner Mutter und Geſchwiſter danke 
ich hiermit herzlich allen Denen, und beſonders den Mit: 
gliedern des Schönauer Militair⸗Begrabnißvereins, welche 
meinem verſtorbenen Vater durch Theilnahme am Leichen⸗ 
zuge die letzte Ehre erwieſen haben. 

Schönau, am 19. November 1556. 
Rehbau m, Lehrer am Königl. Friedrichs⸗ 
Gymnaſium zu Breslau. 


7183. Bei meinem demnaͤchſt ſtattfindenden Abzuge nach 
Comprachczuͤtz bei Oppeln iſt es mir ſowohl Pflicht als 
Beduͤrfniß, meinen geehrten Goͤnnern, werthen Geſchaͤfts⸗ 
freunden und Kunden, für das mir bewieſene Vertrauen 
meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Bittend, mir ein freundliches Andenken geneigteſt bewahren 
zu wollen, rufe ich Ihnen Allen ein herzliches Lebewohl zu. 
F 5 A. Holz becher. 
Bolkenhain, den 26. November 1856. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


7041. N 
Photographie. 

Durch Arbeiten zum Weihnachtsfeſte hier aufgehalten, zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt im Haufe des Herrn Haupt⸗ 
mann Kleinſtüber wohne; die Aufnahmen beforge ich den 
Winter über von früh 9 Uhr bis ſpäteſtens Nachmittag 
3 Uhr; auch nehme ich Aufträge zu Kirchenbildern und ans 
dern hiſtoriſchen Gemälden an. 

Warmbrunn. E. Hoecker, 
Portraits⸗Maler u. Photograph aus Breslau. 


Zur Nachricht. Ex 5 

Wer Specerei⸗Waare, Taback, Cigarren und 
beſonders Kaffee und Cichorien billig und gut kaufen 
will und dabei auf freundliche Bedienung ſieht, der wende 
ſich an die Handlung Härtter und Waldmann in 
Freiburg, die wir einem Jeden empfehlen. 7035. 


Mehrere Handelsleute. 


7233. Die Kapitals⸗Erhebung zu Termin Weihnach⸗ 
ten g. c. gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe, jo wie 
die Einziehung der Zinscoupons⸗Beträge ſowohl von 
Schleſiſchen Pfandbriefen, wie von Preußiſchen Staats⸗ 
Papieren, wird unverändert von Unterzeichneten be⸗ 
ſorgt und bitten um Ertheilung geneigter Aufträge im 
Troll'ſchen Geſchäftszimmer 
C. Trolls Erben. 


7182. Allen meinen werthen Geſchaͤftsfreunden und Kun⸗ 
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft 
an den Seifenfiedermeifter Herrn Beyer hier verkauft habe 
und ditte, das mir geſchenkte Vertrauen auf meinen Nach⸗ 
folger Herrn Beyer übertragen zu wollen. 

Bolkenhain den 26. November 1856. A. Holzbecher. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich ergebenſt, das 
meinem Vorgaͤnger Herrn Holzbecher geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich übergehen laſſen zu wollen. Es fol mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein mir daſſelbe durch reelle und prompte 
Bedienung zu erhalten. F. Beyer. 

Bolkenhain, den 26, November 1836. 


ef 
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Merkan fe Anzeigen. 


dr des Beſitzers zu verkaufen, auch können auf diefer Be⸗ 
i 


7195. Die mir gehoͤrige neu und maſſiv gebaute Kret⸗ 
ſchambeſitzung, nebſt Schmiede, iſt fofort aus freier 
Hand zu verkaufen, und find die nähern Bedingungen beim 
Eigenthuͤmer auf portofreie Anfrage zu erfahren. 

fig, bei Luͤben, den 26. November 1856. 
2 Ernſt Zieger t, Bauergutsbeſitzer. 
7208. Veränderungshalber iſt die Ober: Schmiede in 
Lud et (Schönauer Kreis) baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
7039. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 8 

Das vortheilhaft gelegene, feit vielen Jahren zur Krämerei 
eingerichtete Freihaus No. 21 zu Maiwaldau, Kr. Hirſch⸗ 
berg, wozu 1 Scheffel gutes Gartenland gehort, iſt gegen 
volftandige Anzahlung des ganzen Kaufpreiſes fofoit zu 
verkaufen. Reflektanten, welche das bezeichnete Grundſtück 
vorher jederzeit beſichtigen können, wollen ſich wegen Ab⸗ 
Schluß des Kaufes gefälligft an den Poſtexpeditions⸗Vorſteher 

othert zu Schmiedeberg wenden. 
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EMuffs und Manſchetten, 


Cachenez mit Schwan und Pelz⸗Beſatz empfiehlt 


Hirſchberg. A. Scholtz, 


2 Filz ſchu he 


in allen Größen empfehlen Wittw. Pol la ck Sohn. 


TE Beinfte Reißzeuge, IR 


Cylinder⸗Loupen, Laterna⸗Magicas, n ſind vor⸗ 
raͤthig beim [7199.] Optikus L e h ma un. 


a Stempelfache, 


einzeln und in kleinen Gebinden, bei 
7202. Eduard Bettauer. 


„ Bo- Verlauf. 


Das unterzeichnete Dominium hat aus ſeiner edlen Stamm⸗ 
ſchaͤferei wiederum eine Parthie 2½ jähriger, reichwolliger 
Sprungboͤcke, zu ſehr civilen Preiſen, zum Verkauf aufs 
7 Die 8 5 iſt ganz geſund und von allen erblichen 

er 


Hermsdorfer Steinkohlen ZI 


ſchnell zu räumen, verkaufe ich von heut die Tonne Stück⸗ 
Kohlen 36 Sgr., desgl. kleine 30 Sgr. 


| Nobert Friebe. 


Billard-Verkauf. 5 
Ein in ganz gutem Zuſtande befindliches Billard mit 

vollſtändigem Zubehör ſteht Wohnungsveraͤnderungshalber 

zum Verkauf beim 

Gaſtwirth Hoffmann in Sprottau. 


” Für Bierbrauereien. 

Ein noch ganz neuer kupferner runder Stellboden, 
4 Ellen 2½ Zoll Durchmeſſer, 450 Pfund ſchwer, liegt billig 
zu verkaufen bei E. Moritz Dreſcher, 

o 
7201. 60 Centner ſehr ſchoͤnes Wieſen⸗ Heu weiſet zum 
baldigen Verkauf nach N 

a der Kunſtgärtner Wittig in Hirſchberg. 
nn 2 2 1 
Eine Parthie Sprungböcke 
von circa 20 Stuck ſtehen auf der alten Stamm⸗Schaͤferei 
zu Tiefhartmannsdorf vom 1. Dezember ab zu verkaufen. 
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N bequemer Familienſchlitten, ſteht zum Verkauf beim = 
Barometer 


ET NE Ne 
Ed * 


— 1500 — 


7205. Luftdichte Ofenthüren Carl Klei 


in verſchiedener Conſtruction empfiehlt 


4 


„Echt engl. Biber-Double-Orloffe, 
. welche durch ihre Wärme nicht allein einen Pelz erſetzen, ſondern ſich auch 


zugleich durch Leichtigkeit und Eleganz auszeichnen, ſind ſowohl fertig 


porräthig, als auch auf Beſtellung in kürzeſter Zeit zu bekommen 
in dem ae und Herren⸗Garderobe⸗Magazin von 


D. L. Kohn, Schneidermeiſter aus Breslau. 
Hirſchberg. Innere Sghildauerſtraße. 


18. 500 Stück Weiten 


in Sammt, Seide, Wolle und Plüſch, jo nr. wollene karirte Weften, letztere von 5 Sgr. ab, 
eupfehl die Modewaaren⸗ Handlung von 
Moritz Friedenthal, Butterlanbe Nro. 38. 


Bucksking⸗Handſchuhe, Muffs, Boas u. Fraiſen empfiehlt H. Bruck. 
7231. Vom 1. Dezember ab ſind auf 7 Hofe fort⸗ 2 Feste be für fleissige Kinder! 


während Steinkohlen auf Lager, ſowohl Stück⸗, Würfel: 
wie Schmiedekohlen, und werden in jeder beliebigen Quan⸗-⸗ * Ein 15 Paket, enthaltend: 12 Schreibebüch 
tität verkauft. um gütige A bittet: A 3 Bogen Kanzleipapier mit bunten Umschlägen, 12 Blei‘ 
Hirſchberg. Kallinich, Schmiedemeiſter. stifte, 12 Schieferstifte, 12 Stahlfedern, 1 Federhalter 
1 Lineal und 1 nettes Schubkästchen: für 12 Sgr. G Pf: 
Die ſoeben angelommenen Pelzmützen Gefüllte dauerhafte —— 
in der neueſten Tſcherkeſſen⸗Form empfehle in ähnlicher noch reichhaltiger Ausstattung: Tür 20 Sgr. 
Gefüllte bunte Feder kästchen. 
ich meinen geehrten Abnehmern 8 geneigten enthaltend 6 Bleistifte, 6 Schieferstifte, 6 Stahlfedern 


Beachtung L. Ko hn. 1 Federhalter und 1 Kiusal; für 38gr., — zu haben 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


N r⸗ nd in 7172. Ein fünfjähriger, fehr gut als Wa d 
NB. Auch andere Winter⸗Mützen find in ne 10 2981 0 qu 1 e ern 


großer Auswahl vorräthig. 7221. ein fogenannter Familien: Schlitten (faſt neu) um 
5 ein Paar neue Glocken ⸗ Spiele. 
7232. Gute Milch und Sahn iſt zu haben bei E Raditſch. Mo? erfährt man in der Gr. d. Boten. 
7178. Eine große Auswahl Sargbeſchläg e in den neu⸗ LEST 
hen Define, an fing und empfehle sur gücfaen Weacrung Bunte Tiſchdecken in allen Farben 
P sb. E. Dpnkein. empfiehlt , groß das Stück 10 Sgr. 
um. ng Beat e a en 7150, * 5 : 15 Sg *. 
anf zu verwe * empfehle ich da un r., * 
bei 5 5 Pfund 4 0% Sgr. . Robert Friebe die Modewagren⸗ Handlung von | 


Moritz Friedenthal, Butterlanbe Nr. % 


7170, & Ein neuer ee mit Tuchausſchlag verfehener 


Schmied ulich vor dem Langgaſſenthor. 
7181. Auf dem Dominjum Schreibenderf ya Landeshut in fchönfter Auswahl, hoͤchſt elegante Thermometer, fo 
ga vier 1: bis 2jaͤhrige Bullen, ſchoͤne Race, fo wie Thermometer BR zum ao rauben, Alkoholometer 


aufe dieſes Winters, Kuhſugkälber, Merzthaler und ohne Temp.; Milch-, Zucker, Eſſig⸗, Lauge⸗, Butte 
Rage, zum Bert auf. e x 5 und Waſſerwaagen emp Optitus Lehman u 


A re 


’ 
| 
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=. Mollene und baumwollene Unterjaden, ſo wie Unterbeinkleider 


empfiehlt billigſt H. Bruck. 
25 Zn Weihnachtsgeſchenken für Herren! 


Allas⸗, Grogrin⸗ und Taffet⸗Shlipſe, Cravatten und Binden, ächt türkiſche 
Shawls, Tücher und Shawls, ebenſo Bucksking⸗Handſchuhe empfiehlt die 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtr. Mode Handlung D. L. Kohn. 


7201. Cotillon⸗Orden und Kleinigkeiten 


empfiehlt in großer Auswahl arl Klein. 


216. Wächteruhren, zur Controlle der Nachtwächter, hat vorräthig und verkanſt zu 
den billigſten Preiſen der Uhrmacher Julins Beyer in Hirſchberg. 
Die Dauermehl⸗Niedermühle in Hirſchberg BE 


empfiehlt zum beporftehenden Feſte vorzuͤglich fein Weizen ⸗Dauermehl zu zeitgemäß billigem Preife. 
7175, Bormann, Muͤhlendeſitzer. 


Zu Weihnachts ⸗ Einkäufen. 
In der neuen Mode: und Schnittwaaren-Handlung: 
Thybets von 13 fgr., Twills von 5 ½ ſgr., Orleans von 5 fgr., Poil de chevres von 4½ fgr., Neapolitaines 


von 3%, far., Gattune von 17, fgr., /½ Lama» Tücher zu 6 gr., Weſten von 6 fgr., Hals tuͤcher von 3½ ſgr., 
Taſchentüͤcher von 3 ſgr. an; fo wie diverſe Waaren zu auffallend billigen Preiſen. 


Stickereien und Weißwaaren 


| zu Fabrikpreiſen. 
Mantillen Mäntel Jäckchen 
von 17, rtl. bis 6 rtl. 


von 3 rtl. bis 10 rtl. von 5% rtl. bis 25 rtl. 
S. Münzer, Schildauerſtr. Nr. 94, vis-à-vis der Stadtbuchdruckerei. 


8 Laubaner Straßenecke Nr. 218. 
N inem geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend erlaube ich mir hierdur anz ergebenſt anzuzeigen 
wie ich von Sonntag den W. d. Monats ab in einem a 9 8 sugeig N 


eeine Parthie zurückgeſetzte Artikel 
beſtehend in bunt ſeidnen, wollnen u. halbwollnen Kleiderroben, Lamas, Neapolitaius, Mouſſeline de laine, 
bunten Orlin und Mix Lnſtre; Tarletan, Battiſte, Jaconett und Barrege, /, %, %/, breite bunte und 
dunkle f. Kattune; Shawls; einfach wollene und fein wollene Sommertiiher; ſeidene, halbſeidene, wollene 
Weſten und Herrentücher; diverſe Beſätze, Bänder, Futterſachen ꝛt. 2c. ? 
9 225 \ nach Verhältniß unterm Einkaufspreis verkaufe. 
Die Preiſe werden feſt, doch direct ſo b il ig geſtellt, daß ein weiteres Behandeln nicht ftatt haben kann. 


essepberg, den 19, November ld. H. Köbel. Laubaner Straßenecke Nr. 218. 
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* Koch und Heizöfen DIE l 
von Gußeiſen und Blech ſind in größter Auswahl zu Hütten⸗Preiſen zu | 
haben bei A. Günther. Hirſchberg, lichte Burggaſſe. 


7120. Mein vorzüglich gut und hellbrennendes Wachs⸗ und Hohldocht, eigener Fabrik, 
empfehle ich Kauf⸗ und Handelslenten zur gütigen Beachtung, zu billigen Preifen. 
Hirſchberg, lichte Burggaſſe. A. Ruffert. 


Reichenbach, im Bewölbe des Hrn. B. Nehemias, 
am Ringe, vis-a-vis Zedliz's Hotel. i 


7 Die große 5 
Damen ⸗ Mäntel und Burnus⸗ Fabrik 
von S. Koſterlitz aus Breslau. 


Zufolge Aufforderung mehrerer Damen finde ich mich veranlaßt, den bevorſtehenden 


g Reichenbacher Jahrmarkt 
im Gewölbe des Hrn. B. Nehemias, am Ringe, vis-a-vis Zedlitz's Hötel, 
mit einem großen Lager Damen⸗Mäntel, Burnuſſe neucſter Façon 


zu beſuchen. a 5 
Die Preiſe bin ich im Stande auffallend billig zu ſtellen, da ich vor 
den Wollſteigerungen große Lieferungen mit meinen Fabrikanten abgeſchloſſen habe, 
= muh mir nachſtehend einen kleinen Beweis meiner Billigkeit zu geben 
und empfehle: 
Duffel⸗ Mantel von 14, 17 — 20 Rihlr. 
Düffel⸗Mäntel, geſtickt und mit Pelz 23, 25 — 30 Rthlr, 
Tafft⸗Mäntel 17, 20 — 25 Rihlr. 
2 Double⸗Räder neueſter Art, mit Lama Futter, ſehr beliebt, 
nu 13, 16—17 Rihlr. 


u Tuch⸗Mäntel, wattirt, von 8, 10, 12, 15 Rthlr. 

MW Jäckchen, in Düffel und Angora, von 3, 4 — 6 Rllr. 
u; Burnuſſe elegant in Düffel, Samumt u. Tuch u. ſ. w., 5, 10—20 Rihlr. 
8 Die Fabrikation ſämmtlicher Winter⸗Mäntel iſt auch eine befon- 


ders vottheilbafte, da die Kragen als Herbft: und Srübjadrs- Burunfie B 
getragen werden können, ohne daß ein Theil gegen den andern leidet, ME 
indem die Stoffe bei mir decatirt fin. 

S. Koſterlitz aus Breslau. 


ü 


1. Beſte . 


Preßheft, ſtets 


ftiſch, empfehlt L. W. Zeh in Schönau. 


Dieſes Waſſer, gi Flechten, Schwinden, Finnen, 
Kupferflecken, Hitzblaſen, gegen Runzeln im Geſicht 
und dergl. änſtere Krankheiten bekannt und empfohlen, 
kann ich ſtett liefern und bitte um Aufträge. Preis pr. 
Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr. 7050. 
irſchberg. M. Roſenthal. 


7 200 Scheffel Kartoffeln N 


find noch auf dem Dominio Eichberg zu verkaufen. 
uͤller, Amtmann. 
7165. Gegen Rheumatismus kann ein vielfach erprob⸗ 
tes und ſicher wirkendes Mittel für 1 Rthlr., fo wie gegen 
cht ein ganz vorzuͤgliches und bewaͤhrtes Mittel fuͤr 
1 Rthlr. franco Einſendung an die Adreſſe L. J. poste 
rentante Lüben verabreicht werden. 


ene ee TEE" 
Aecht Rawiezer Neſſing 
in friſcher kräftiger Waare empfiehlt 

Robert Weigang, Strickerlaube Nr. 237. 


7158. Auf dem Dominium Seifersdorf bei Lauban ſtehen 
zwei noch brauchbare Ackerpferde und vier Zugochſen 
zum Verkauf. 
7167. Ein ſtarker geſunder und gut aus gefütterter 4 Jahre 
alter Zu gochſe iſt auf dem Gute No. 68 in Kunnersdorf 
zu verkaufen. 


7159. Auf dem Dominium Klein⸗Reundorf bei 

Löwenberg i. Schl. ſtehen 100 Stück gemäſtete 

\ ammel zum Verkauf. 

8 Neue Blumen bene Noche i. d. rnzrunn. 

"Heinrich Grube zu Langenöls. 
Um vor Ablauf des alten Jahres die Staub⸗ 


Braunkohlen » Beſtände aufzuräumen, follen 


von heut bis incl. 31, BE DISS 008 
EN Staub- Kohlen unt n b 8 


verkauft werden, n Faden 1857 tritt 
die Taxe wieder ein. 


Friedersdorf, den 25, November 1856, 
Der Repräſentant 
v. Dobſchuͤtz. 
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b. Damen ⸗ Petſchafte 

zu Weihnachts ⸗Geſchenken, empfiehlt von 7 Sgr. 6 Pf. 

an bis zu 20 Sgr. 

Hirſchberg. 

c a 1 e ſ uch e. 

7 Alle Arten rohe Leder, desgl. 

alle Arten Wildfelle, als: Füchſe⸗, 

Marder⸗, Iltis⸗, Fiſchottern⸗, Haſen⸗ 

und Kaninchenfelle, werden fortwäh⸗ 

reud gekauft und 175 beſten Preiſe 

bezahlt bei Hirſchſtein 
am Vurgthart Mr. 20 l. 


z Alle Sorten alte Metalle, als: 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Zink, 
Schmelz und Gußeiſen, werden fort⸗ 
während zum beſten die gelauſt 
und bezahlt bei C. Hirſchſtein 
am Burgthore Nr. 201. 


ges ag uh 


Kaspar, Graveur. 
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Perſonen finden Unter kommen. 
7166. Ein Zier⸗ und Gemuͤſegaͤrtner, der unverhei⸗ 
rathet, gut empfohlen iſt und ſich zur Bedienung im Hauſe 
verſteht, wird geſucht. 
des Boten. x. g . 
Ein Kunſtgärtner, ein Hofewaͤchter, Kutſcher 
und Knechte finden Unterkommen. 5 b 
7246 Commiſſionair G. Meyer. 


1 Ein Unterkommen 


findet ein in feinem Fache aber nur ganz tuͤchtiger Brand» 
weinbrenner, fo wie für eine Roßmüderel ein praktiſcher 
Müller beim Gaſthofbeſitzer Mende 
in Guͤttmannsdorf bei Reichenbach i. Schl. 
Perſonen ſuchen Unter kommen. 
7196. Ein junges Mädchen aus anftändiger Familie 
ſucht ein Unterkommen zur Unterſtützung einer Haus⸗ 
frau, oder auch zur Beaufſichtigung einiger Kinder. 


— 


Auch hat fie landwirthſchaſtliche Kenntniſſe und iſt in 
achweis er⸗ 8 


den meiſten weiblichen Arbeiten geübt. 
theilt die Expedition des Boten. 


Das Nähere durch die Expedition 


hair de 


6875. Ein unverheiratheter, mit guten Beugniffen verſehe⸗ 
ner Kunſt⸗ und Ziergärtuner, ſucht zu Weihnachten 
dieſes Jahres ein anderweitiges Unterkommen, und wird die 
Expedition d. B. etwanige Nachfragen zur Weiterbefoͤrde⸗ 
rung annehmen. 


7 Lehrlinas⸗Geſuche. 

7194. Ein Lehrling zur Handlung wird bald oder 
bis Oſtern k. J. verlangt. Das Nähere mündlich oder auf 
francirte Briefe durch Jul. Behſchnitt in Liegnitz. 


71150. Ein mit deu nöthigen Schulkenntniſſen 


7193. En ze ig e. \ 
Einem mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jun⸗ 
gen Menſchen, welcher die Decono mie erlernen will, 
weiſet der Herr Rendant Tſchentſcher zu Goldberg, auf 
einer großen Herrſchaft einen Lehrherrn, der ſich die Aus⸗ 
bildung feiner Eleven ſehr angelegen fein laßt, nach. 


7049. Ein Knabe bemittelter Eltern, welcher im Schrei⸗ 
ben und Zeichnen einige Vorkenntniſſe beſitzt und Luſt hat 
de Lithographie zu erlernen, findet unter ſoliden Be⸗ 
dingungen ein ſofortiges Unterkommen in dem 
artiſtiſchen Inſtitute des Rudolph Fendler 
in Lauban. 


Gefunden. 
7203. Es hat ſich Montag den 24. November ein ſchwarz⸗ 
und weißſcheckiger Pudel zu mir gefunden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann folchen gegen Erſtattung der 
Infertionsgebuͤhren und Futterkoſten binnen 8 Tagen zurück⸗ 
erhalten in Nr. 189 zu Voigtsdorf. 


Verloren. 


Einen Thaler Belohnung 
Dem, der eine ſchwarz⸗ſeidene Mantille, 
welche am 21. d. von der Apotheke bis zum 
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Hanſe des Kaufmann Conrad in Warmbrunn 
verloren wurde, bei Demſelben abgiebt. a 


Geld verkehr. 
7218. Sollte ein Menſchenfreund in der Hirſchberger 
Gegend ſich finden laſſen, aus feinem Vermoͤgen 800 Thlr. 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtuͤck von 24 Schffl. alt Maas, 
Taxwerth 1250 Thlr., zu Termin Weihnachten d. J. freund⸗ 
lichſt zu geben, ſo iſt die Expedition des Boten bereit auf 
portofreie Briefe das Nähere zu ertheilen. 


Einladungen. 

7171. Morgen Sonntag in Neu⸗Warſchau gutbe⸗ 
ſetzte Tanz mu ſik. 

7207. Sonntag, den 30. November, Tanzmufik bei 
Sturm im Rennhuͤbel. 


7212. Zu einem „Kaldaunen Feſt“ auf Montag den 
1. Dezember c. ladet Freunde und Goͤnner hierzu ergebenſt 
ein: Kiefer auf der Roſenau. 


7200. Zum Wurſt⸗ Picknick Sonnabend den 29. No⸗ 


vember ladet in die Wilhelmshöhe freundlichſt ein 
Wiſchel in Warmbrunn. 


——— ͤ ¶ nöHüü581ñĩxůĩ˖rßv5rv*öi — a 
Setreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 27. November 1856, 


Der jw. Weizen] g. Weizen] Roggen J Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. ctl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. vf. rtl.ſg.vſ. 


Hoͤchſter [15 — 3 6 —[ 1 27 1118| —[— 23.— 
Mittler 310— 3. 110) — 100 E 
Niedriger] 3—[—1 2,20 —1 115) —1 1/10 —I—21— 


— — 


Erbſen: Höͤchſter Frtl. — Mittler I rtl. 26 for. 
Schönau, den 26. November 1856. 


Söchſter 1 3 UI 2.5 [—T 1134-111 181 
Mittler 5 3 1022 — 109 5 2 — 
Niedriger] 225 — 220 — 120 —[ 10 8 [23 


Erbſen: Ho Irtl. 24 fgr. 
Sucker, N 7 fgr. 12 5 for. 0 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 26. November 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 11% rtl. bez. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pGt. 79%, Br. 
Breslau, 26. November 1856. 37 er „ „ „„ 8% © Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. 917 Br. 
Geld: und Fonds: Courſe Schleſ. Pfbr. neue pCt. 97%, Br. | Neiſſc Brieg 4p t.. — 

: 2 * dito dito Lit. B. 4 pCt. 98 / Br. Coͤln⸗Minden 3½ pt. 154% Br. 
l ee 94% 5 dito dito dito 2% pst. 80, Dr. Br. Wilh.-Rordb. 4 Ct. 55 ½ Be. 
brichsd or ö e 4 pCt. 91% Br. Wechfel: Courſe. f 
Fender vollw. 110% Br Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142½ Ber 
. Bank⸗Billets 95½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 149%, Br. Hamburg k. S. 152½ Br. 
err. Bank⸗Noten = 96% Br. dito dito Prior. 4pCt. 86% G. dito 2 Mon. = 151%, Br. 

Prüm. ⸗Ant 1854.3 ½ pct. 114, . Oberſchl. Lit.A. 3½ pct. 100% Br. | London) Mon. 6,10% Dr. 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 83¼ G. dito Lit. B. 3½ pCt. 148%, Br. D k. . — 
oſner Pfandbr. 4 pt. 97% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. ( Berlin k. S. 100%. Pr. 
0 dito neue 3% p6t. 86 Br. 4 pCt. Bien 88%, Br. dito 2 Mon. 99 f Bt. 


| 
| 


